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BUSFAHREN WILL  
GELERNT SEIN
SEITE 13
Sachsen auf  
Schienen verbinden
EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN DES EISENBAHNBETRIEBSHOFES  
IN CHEMNITZ – AB SEITE 8.
Liebe Leser,
egal ob in Dresden, Chemnitz, Hof oder Elsterwerda, sie 
gehören inzwischen zum täglichen Bild auf der Schiene: 
Die »Silberpfeile« – so die charmante und inoffizielle 
Bezeichnung für die Elektrotriebzüge vom Typ Coradia 
Continental. Noch vor einem Jahr waren die insgesamt 
neunundzwanzig Züge eine von zwei Neuheiten im  
Elektronetz Mittelsachsen (EMS). Zeitgleich mit Indienst­
stellung der neuen Fahrzeuge startete auch die Mittel­
deutsche Regiobahn (MRB) als neuer Betreiber. Eine 
doppelte Herausforderung, die trotz der Anstrengungen  
aller Beteiligten nicht vollkommen störungsfrei zu meis­
tern war. Der Betreiberwechsel und die redu zierte Fahr­
zeugverfügbarkeit zum Jahresende haben die Geduld  
und das Verständnis unserer Fahrgäste erfordert. Dafür 
rückblickend vielen Dank. Das EMS steht heute für mo­
dernes, bequemes und barrierefreies Reisen. Beispiels­
weise sind geräuscharmes Fahren, geräumige Gänge, 
bequeme Sitze, Mobilfunkverstärker, Steckdosen an den 
Sitzplätzen, barrierefreie Toiletten und das Blindeninfor­
mationssystem der Züge längst zur Selbstverständlichkeit 
geworden. Dass die »Silberpfeile« auch künftig mit ihren 
Vorzügen punkten können, liegt in der Verantwortung von 
drei Partnern. Dem VMS als Aufgabenträger und Eigen­
tümer der Fahrzeuge, der MRB als Eisenbahnverkehrsunter­
nehmen und Nutzer der Coradia­Züge sowie der Alstom 
Transport Deutschland GmbH als Hersteller und Instand­
halter. Einigen der am erfolgreichen Zusammenspiel be­





Zum Jubiläum »15 Jahre Verbundtarif« hatten 
alle Abo­Kunden im VMS die Möglichkeit, 
sich an einem Gewinnspiel zu beteiligen. Ge­
nau 981 Teilnahmekarten fanden den Weg in 
die Lostrommel. Der Hauptgewinn ging da­
bei an Frau Romy Alval aus Chemnitz. Sie ist 
ab 1. Juli 2017 ein Jahr kostenfrei mobil.  
Für diesen Zeitraum übernimmt der VMS  
die Kosten für ihr Abonnement. Wir sagen 
»Herzlichen Glückwunsch«.
PlusBus
  Ab Dezember 2017: Aufbau eines  
PlusBus­Netzes im VMS 
  bessere Anschlussbeziehungen  
von und zur Bahn 
  Taktverkehr von Montag bis Freitag 
  Aufwertung des Angebotes am  
Wochenende und an Feiertagen 
  gehobener Fahrkomfort 
Freuen Sie sich auf diese Themen in Ausgabe Nr. 3 (Dezember 2017):
CVAG - Netz 2017+
  Fahrplanwechsel 2017 / 2018:  
Verbes sertes Verkehrsangebot  
für Chemnitz 
  neue Straßen bahnlinie 3 (Technopark), 
neue Ring buslinie 82, neu eingerich­
tete und ausgebaute Haltestellen 
  erweiterte Taktfolgen 
  verbesserte Umsteigebeziehungen 
AUSGABE 02 / 2017
SERVICEENTDECKEN
13 Busfahren will gelernt sein
14 Chemnitz macht mobil / Ihre Fragen – unser Antrieb
15 Start für Schule und Ausbildung
FREIZEITENTDECKEN
6 August Horch gibt Gas




5 Auf die Minute
8 Sachsen auf Schienen verbinden
ERSTES VMS-KUNDEN-
BAROMETER: WIE
ZUFRIEDEN SIND SIE? 
An insgesamt zwölf zentralen Umsteige­
punkten im Verbundgebiet werden noch bis  
August 2017 zufällig ausgewählte Personen 
befragt. Die Umfrage dauert ca. fünf Minuten 
und dreht sich um die persönliche Einstellung 
zum ÖPNV und das Nutzungsverhalten.  
Zum Beispiel können Information, Pünktlich­
keit, Service oder der Zustand von Fahr­
zeugen und Haltestellen bewertet werden. 
DANKESCHÖN:  
VORTEILE FÜR  
STAMMKUNDEN  
Auch in diesem Jahr können sich alle Stamm­
kunden im Verbundgebiet wieder auf ihr Abo­
Info­Heft freuen. Mit diesem sagen der  
VMS und die Verkehrsunternehmen »Danke«.  
Darin enthalten ist ein Gutschein für ein 
kosten freies Fahrplanbuch nach Wahl. Hinzu 
kommen Rabatt­Abschnitte weiterer attrakti­
ver Partner. Lassen Sie sich überraschen! 
 abo.vms.de
KLEINGEDRUCKTES: EIN-
HEITLICH IN SACHSEN  
Zum 1. August 2017 harmonisiert der 
VMS seine Beförderungsbedingungen 
und Tarifbestimmungen mit denen der 
anderen sächsischen Verkehrsverbünde 
und vereinheitlicht den Aufbau des Regel­





Im August versüßt das VMS­Hausaufgaben­
heft den Start ins neue Schuljahr. Bestens 
geeignet ist es für Schüler bis zur 6. Klasse. 
Das Heft wird in teilnehmenden Schulen 
ausgereicht und ist ergänzend im VMS­Kun­
denbüro erhältlich. Wie immer gilt: »Nur  
solange der Vorrat reicht.« Tariftipp: Im VMS 
fahren Kinder bis zu ihrer Ein schulung kos­




In der Woche vom 25. September bis zum  
1. Oktober 2017 öffnet das Chemnitzer  
»CineStar« dem SCHLINGEL seine Türen. Mehr 
als 150 top aktuelle Filme aus aller Welt laden  
Kinder und Jugendliche zum Entdecken und  
Staunen ein. Für die Eintrittskarte zum Chemnit­
zer Filmfestival gilt: »Freie Fahrt ins Vergnügen« –  
sie wird im gesamten Ver bundraum des VMS  
als Fahrschein anerkannt.  ff-schlingel.de
Weitere Veranstaltungen mit Kombiticket:
30. Juni – 2. Juli Motorrad GrandPrix auf 
  dem Sachsenring
29. Juli  Roland Kaiser auf dem  
  Hartmannplatz in Chemnitz 
19. Oktober Reinhard Mey in der 
  Messe Chemnitz 
27. – 28. Oktober Oktoberfest in Zwickau 
  (Ticketgültigkeit: Tarifzone 16)
FAHRRADMITNAHME:  
IM VMS  
KOSTENFREI  
Für alle Radfreunde gibt es mindestens zwei 
gute Gründe für die Nutzung von Bus und 
Bahn: Erstens können sie kurz durchatmen. 
Zweitens kostet sie die Fahrradmitnahme im 
Verbundgebiet keinen Cent extra. Wichtig: 
Eine Beförderung ist aus Platzgründen aber 
nur begrenzt möglich. Rollstuhlfahrer und Kin­
derwagen haben Vorrang. Für Gruppen emp­
fiehlt sich immer eine vorherige Anmeldung.  
Radler­Tipp: Noch bis Ende Oktober verkehrt  
feiertags und am Wochenende die BusBahn 629 
zwischen Glauchau – Narsdorf mit Rad anhänger. 
Platz ist für 16 Fahrräder.
Informieren Sie sich über Aktuelles und Neues. Nutzen Sie unsere Tipps rund um Bus und Bahn.  
Genießen Sie entspanntes Reisen mit den VMS­Verkehrsunternehmen. 
2017 2018
Mai / Juni 2017: 
 13, 14, 15 
bis Stadlerplatz
vsl. Dezember 2018: 
 Chemnitz ­ Thalheim / Aue 
im 30-Min-Takt
vsl. Dezember 2017: 
 3 /  13, 14, 15 
bis Technopark
Baustellenreport
AUSBAU CHEMNITZER MODELL STUFE 2
Teil Straßenbahn. Nach Fertigstel­
lung des Bauabschnittes zwischen 
Bernsdorfer Straße / Turnstraße und 
Dittesstraße ist die Haltestelle Stad­
lerplatz seit Mai 2017 in Betrieb. Hier 
verkehren die Linien C13 und C14 
sowie seit Juni 2017 die Linie C15. 
Die Arbeiten am Bauabschnitt Tech­
nologiepark Campus Süd sind eben­
falls bereits abgeschlossen. 
 Aktuelle Bauarbeiten bis Dezember 
2017 zwischen Dittesstraße und 
Campusplatz / Hörsaalgebäude:
  Medienverlegung im Bereich Rosenberg­
straße, Reichenhainer Straße und am  
Campusplatz /  Thüringer Weg
  Gleisdrainage und Gleissystem im  
Bereich Hörsaalgebäude
  Mastgründung für Fahrleitung
 Ergebnis: 
  Straßenbahnlinie 3 und Chemnitz­Bahn­ 
Linien C13, C14 und C15 verkehren vsl.  
ab Fahrplanwechsel 2017 / 2018 bis Wende­
schleife Technopark
  Anpassungen im Busnetz
Teil Eisenbahn. Für den Teil des  
Eisenbahnabschnittes Richtung 
Thalheim / Aue läuft derzeit das 
Planfeststellungsverfahren.
 Aktuell:
  Abschluss der Auslegung und Ablauf  
der Einreichungsfrist
  in Kürze Erörterungstermine
  vsl. ab Mitte Februar 2018 Sperrung der ge­
samten Strecke und Schienenersatzverkehr 
  ab März 2018 Hauptbaumaßnahme 
 Ergebnis: 
  vsl. ab Dezember 2018 umsteigefreie  
Verbindung zwischen Chemnitz und  
Thalheim im 30­Min­Takt sowie zwischen 
Thalheim und Aue im 60­Min­Takt
  Anpassungen im Busnetz 
UMBAU ZENTRALHALTESTELLE / HALTE-
STELLE ROTER TURM IN CHEMNITZ 
 Aktuelle Bauarbeiten bis  
zunächst Ende August 2017:
  Gleisdrainage Straße der Nationen  
(Neumarkt bis Brückenstraße)
  Haltestellenborde für Bahnsteige 6 – 9 
  Neubau Haltestellenbereich Roter Turm 
  Schwellen und Schienen im Bereich Roter 
Turm, im Bahnsteig 8 sowie im Bereich 
Straße der Nationen
  Prägebetonarbeiten im Gleisbereich  
Straße der Nationen
  Arbeiten an der Fahrleitungs­ und 
Beleuchtungsanlage
AUSBAU CHEMNITZER MODELL STUFE 5
Die Stufe 5 umfasst die Verlängerung 
der bekannten Pilotstrecke Chemnitz – 
Stollberg bis nach Oelsnitz / Erzgebirge. 
Das Planfeststellungsverfahren be­
ginnt vsl. im zweiten Halbjahr 2017 – 
die Hauptbauarbeiten beginnen vsl. ab 
Anfang 2019.  chemnitzer-modell.de
Das »Chemnitzer Modell« verknüpft das Eisen­
bahn­ mit dem Straßenbahnnetz. Auf den Stre­
cken kommen Citylink­Bahnen zum Einsatz, die je 
nach Streckenabschnitt mit Strom oder Diesel 
fahren. Bis Ende Juli 2017 werden vier weitere 
Citylinks aus dem spanischen Valencia die Fahr­
zeugflotte kom plet tieren. Damit stehen dann 
insgesamt zwölf Fahrzeuge für den Verkehr auf 







vsl. bis 15. Dezember 2017:
Umbau Zentralhaltestelle
5. März bis 18. Mai 2018:  
Umbau Zentralhaltestelle
bis Dezember 2017: 
Dittesstraße bis Campusplatz / Hörsaalgebäude
vsl. Februar bis Dezember 2018: 
Chemnitz ­ Thalheim / Aue
STUFE 5
IM NEUEN ERWEITERUNGSBAU..
... finden sich nun Trabant & Co. wieder!  
Das August Horch Museum investierte 
rund 15 Millionen Euro in die Zukunft  
des Museums. Endlich können weitere 
neuzeitliche Schätze aus dem Depot  
geholt werden, die vorher nur in  
wechselnden Sonderaus stellungen  
zu sehen waren.
GENAU IM HERZEN …
... des alten AUDI­Werkes befindet sich 
heute das August Horch Museum.  
Hier erleben die Besucher Automobil­
geschichte in all ihren Facetten. Anhand  
liebevoller Inszenierungen wird das Flair 
vergangener Zeiten in die Gegenwart  
gebracht. Bisher endete die historische 
Schau aber aus Platzgründen mit dem  
Jahr 1945.
Die Zwickauer Automobilgeschichte ist weltweit  
fast einmalig: Hier verdichten sich weit über  
100 Jahre Handwerk, später Großindustrie und  
natürlich Mythen und Legenden über die Hochzeit 
der ele ganten Horch-Luxusmodelle, der Autounion- 
Silberpfeile oder die kreative Ingenieurskunst in  
der sozialis tischen Mangelwirtschaft. 
Nicht ohne Grund hat somit eines der spannendsten Technik­
museen Deutschlands seinen Sitz im grünen Muldental – 
und bald gehört es auch zu den größten. Denn mit der 
Eröffnung des Erweiterungsbaus wird die Ausstellungs­
fläche mehr als verdoppelt. »Wir freuen uns riesig, dass wir 
das historische Nachbargebäude erwerben konnten«, erklärt 
Museumsleiter Thomas Stebich. »Jetzt haben wir endlich 
Platz, die oft vermisste automobile Nachkriegsgeschichte zu 
präsentieren.« Der gebürtige Bayer ist zugleich Chef des Un­
ternehmensarchivs der AUDI AG in Ingolstadt und kennt zu 
jedem Exponat mehr als eine Geschichte. Man merkt ihm 
die Leidenschaft für Autos an – das überträgt sich auf die Be­
sucher. Die jährlich mehr als 75 000 Gäste bekommen auch 
wirklich etwas geboten. »Wir versuchen zum einen die de­
tailverliebten Technik­Begeis terten anzusprechen. Zum ande­
ren gibt es bei uns auch das ganze ästhetische Drumherum 
zu sehen«, erklärt Stebich. Viele der Oldtimer stehen deshalb 
nicht einfach nur im weißen Raum, sondern sind eingebettet 
in den Zusammenhang ihrer Entstehung. So können bei­
spielsweise eine Tankstelle aus den 1930er­Jahren, eine 
histo rische Straßenszene oder 
funktions fähige Produktionsmaschi­
nen mit Leder riemenantrieb aus den 
Frühtagen der Manufakturarbeit be­
wundert werden. Sogar das ohrenbe­
täubende Motorenröhren eines nach­
gebauten Auto Union­Rennwagens  
Typ C ist live zu hören. Stebichs ak­
tuelles Lieblingsstück steht im Unter­
geschoss: Es ist ein voll ausgestatteter 
DKW in Winterausrüstung – eingebet­
tet in eine verschneite Landschaft.  
Mit dem Erweiterungsbau findet  
dieses Konzept der Inszenierung von 
Geschichte seine konsequente Fort­
setzung. »Fast der gesamte Bereich 
widmet sich der Automobilproduk­
tion nach 1945 am Standort Zwickau«, 
sagt Museumsleiter Stebich. Dazu ge­
hört auch eine originale Fabrikstraße 
aus der Trabantfertigung für die Her­
stellung der Duroplast­Karosserieteile. 
»Hier kann man gut sehen, warum die 
Produktion der Nachfrage nicht hinter­
herkam. Reine Physik! Die Heißpresse 
benötigte sieben bis acht Minuten um 
die Teile zu backen und zu pressen.« 
Das August Horch Museum bietet Ge­
schichte zum Anfassen. Neben den 
Trabants und Polos gibt es aber noch 
einen weiteren Höhepunkt in den neu­
en Hallen, über den sich Stebich be­
sonders freut. »In einem vollverspie­
gelten Raum mit Zuschauertribünen 
sind zwei Silber pfeile aus den 1930er­ 
Jahren vom Typ Auto Union C und D 
zu sehen.« Die 16­ beziehungsweise 
12­Zylinder stehen in einer nachgebau­
ten Boxengasse und übertragen das 
historische Renn sportgefühl in die  
Gegenwart. »Das macht Gänsehaut!«
Die Eröffnung der erweiterten  
Ausstellung ist am 21. Juli 2017.
August Horch gibt Gas
 
Eintritt: Erwachsene 8,50 €, 
Schüler  / Studenten 6 €, Familien ab 12 €
Anfahrt: 
 Zwickau-Pölbitz
 RB 30 
 Schlachthofstr 
 4 oder 7 (15 Min.  bis zum Museum)
Infos unter  horch-museum.de
TICKETS UND ANFAHRT
Vom Nachbau eines Messestandes von Auto Union (links) über die mehr als 80 Jahre alte und noch funktionierende Motorenprüfanlage (oben) bis zur einer authentischen 30er-Jahre- 
Rennsport-Boxengasse (unten rechts): Autofans und Liebhaber kultiger Karossen kommen im August Horch Museum voll auf ihre Kosten.
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Seit einem Jahr flitzen im Elektronetz Mittelsach sen 
(EMS) die silbergrauen Züge mit der Aufschrift  
»Mitteldeutsche Regiobahn« (MRB) über die Schienen. 
Am 12. Juni 2016 hat die international agierende  
Transdev-Gruppe mit ihrer Marke MRB die Verkehrs-
leistungen im EMS übernommen. Das EMS führt von 
Dresden nach Zwickau und Hof sowie von Chemnitz  
ins brandenburgische Elsterwerda. Drei Bundesländer 
und fünf verschiedene Verkehrsverbünde sind an  
diesem wichtigen Verkehrsprojekt beteiligt. Seit  
Betriebsaufnahme treffen sich jede  Woche Vertreter  
des Zugherstellers Alstom, des Betreibers MRB und 
des Verkehrs verbundes Mittelsachsen (VMS) im  
Betriebshof des VMS, um das aktuelle Tagesgeschäft 
zu besprechen. 
»Angefangen hat unsere Arbeit schon vor sechs Jahren«,  
erklärt Ronny Grabner. Er ist für den Fahrzeugpool des 
VMS zuständig und begleitet das Projekt seit 2012.  
»Leistungsvergaben dieser Größenordnung haben eine 




Hinter den Kulissen des Eisen-
bahnbetriebshofes in Chemnitz
8 9
Um nach Abschluss der Streckenelektrifizierung in Bayern wieder durch-
gängige Zugleistungen Dresden - Chemnitz - Nürnberg ausschreiben zu 
können, haben wir als erster Verkehrsverbund in Ostdeutschland eigene 
Triebzüge beschafft. Damit konnten wir auch den Wettbewerb zwischen 
den Bahngesellschaften zum Vorteil der Fahrgäste stimulieren.«
Ronny Grabner




ist als Alstom-Flottenmanager  
der Fachmann für die Züge vom 
Typ Coradia Continental.
Jens Wunderlich
begleitet den Prozess als  
Instandhaltungskoordinator bei  
der Mitteldeutschen Regiobahn.
auch die Bewerberunternehmen eine sichere Kalkula­
tionsgrundlage haben.« Das gilt im Besonderen für das 
EMS, denn hier gibt es ein absolutes Novum im ostdeut­
schen Schienenverkehr: Alle ein gesetzten Züge gehören 
dem VMS. »Die MRB erbringt die Verkehrsleistung,  
die Züge stellt jedoch der VMS zur Verfügung«, sagt  
Jens Wunderlich, Instandhaltungskoordinator bei der 
MRB. Für die Kunden hat das eine Menge Vorteile. 
So konnte der VMS den Komfort für die Fahrgäste er­
höhen: Hat beispielsweise Sitze mit klappbaren Arm­
lehnen, Lese lampen, Tische sowie Steckdosen beim 
Hersteller Alstom geordert. 
Im VMS­ Betriebshof am Rande des Chemnitzer Haupt­
bahnhofes befindet sich die Heimat der Coradias.  
Hier checken die Experten vom Hersteller Alstom je 
nach Laufleistung und Wartungsintervall die Züge auf 
Herz und Nieren. Flottenmanager Guido Bender hat 
dabei den Hut auf. Oder um bei der Wahrheit zu 
bleiben: Eine blaue Anschlagkappe. Denn die ist 
Pflicht, genau wie die orange Warnweste und spe­
zielle Arbeitsschuhe. »Auf den beiden Werkstatt­
gleisen können die Züge von der Seite, von oben 
auf dem Dacharbeitsstand und natürlich auch von 
unten begutachtet und gewartet werden«, erklärt 
Bender. »Unsere Techniker reparieren einiges hier 
vor Ort, aber moderne Züge sind mittlerweile  
Wunderwerke der Elektronik. In der Regel werden 
Komponenten komplett ausgetauscht und an­
schließend zur eigentlichen Reparatur zu unseren 
Spezialisten unter anderem nach Braunschweig 
verschickt.« Besonders wichtig sei nach der War­
tung der Dachklappencheck. »Wenn sich da  
während der Fahrt etwas öffnet, hat das Folgen. 
Deswegen prüfen wir das als letzten Punkt auf  
der Checkliste ganz genau.«
In der Nachbarhalle steht eine 
besondere Maschine zur soge­
nannten Reprofilierung der Räder. 
»Anders als beim Auto bestehen 
unsere Räder aus einem Guss. 
Bei Abnutzung oder Schäden  
an den Rädern drehen wir die 
Schadstellen einfach raus«, sagt 
Betriebshof­Chef Bender. Das 
Erzgebirge gilt als anspruchsvol­
les Profil – steile Berge, enge 
Kurven, viele Stopps. Für die 
gleichmäßige Abnutzung der  
Radreifen entpuppte sich das  
als besonders anspruchsvolle 
Aufgabe. »Da geht es um wich­
tige Zehntelmillimeter, die  
wir aber mit unser speziellen 
Drehbank wieder in Form brin­
gen können«, sagt Bender. 
In den Stoßzeiten, morgens  
und abends, kommen bei der 
MRB auf allen Streckenabschnit­
ten 24 Fahrzeuge zum Einsatz. 
Das sowie die Sicherheit der 
Fahrgäste stehen bei den War­
tungsarbeiten an erster Stelle. 
»Jeder Zug hat eine bestimmte 
Zeit im Betriebshof. Danach 
wird er von einem Unimog aus 
der Halle gezogen und fährt aus 
eigener Kraft zurück an seinen 
Einsatzort im EMS«, erklärt Ver­
kehrsexperte Ronny Grabner 
das Prozedere. 
Damit das alles reibungslos 
klappt, ist im Betriebshof  
ein ganzes Team nur mit der  
Lo gis tik für die erforderlichen  
Re paraturintervalle, die  
Streckenrückführung und  
die Auswertung der Logbü­
cher beschäftigt. 
»So ein Zug hat eine Lebens­
dauer von etwa 30 Jahren.  
Je nach Laufleistung sind ver­
schiedene Wartungsar beiten  




Blick in den Chemnitzer Betriebshof: Wenn die Alstom-Techniker fertig sind, werden die 
Coradias von einem Zweiwege-Unimog wieder unter die Oberleitung vor der Halle  
gezogen. Dort fahren sie dann aus eigener Kraft weiter (rechts).
Die Züge lassen sich hier von allen Seiten begutachten 
und reparieren. Die meisten Komponenten befinden sich 
aber sowieso auf dem Dach der Coradias.
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Mit dem kleinen Fahrplanwechsel im Juni 
2016 übernahm die Mitteldeutsche Re gio­
bahn im Auftrag des VMS die Regional­ 
Express­Linie zwischen Dresden und Hof 
sowie die Regio nalbahn ver keh re Dres­
den ­  Zwickau und Chemnitz ­ Elsterwerda. 
Zum Fahrzeugpool gehören 29 Züge –  
davon 13 drei­ und 16 fünf tei lige Züge.  
Sie ver fügen je Triebzug über eine Kapa­
zität von 150 Sitz­ und 164 Stehplätzen 
(3­Teiler) beziehungsweise 248 Sitz­ und 
267 Stehplätzen (5­Teiler). 
 
Alle Züge besitzen ausfahrbare Tritt stufen 
für einen barrierefreien Einstieg, geräu­
mige Gänge, bequeme Sitze, Mobilfunk­
verstärker, Steckdosen an den Sitzplätzen, 
behindertengerechte Toiletten und ein 
Blindeninformationssystem. 
 
Falls Sie auch einmal mit einem der  
Silberflitzer fahren wollen: 
 mitteldeutsche-regiobahn.de 
Was ist ein toter Winkel? Und darf der Döner in den Bus? 
Während Letzteres klar mit einem Nein beantwortet werden 
kann, ist die erste Frage komplizierter. Doch Mike Pitsch von 
der Regionalverkehr Erzgebirge GmbH hat die 4. Klasse der 
 Thomas­Müntzer­Grundschule in Limbach­Oberfrohna gut im 
Griff. In einer Reihe stehen sie vor ihm und hören gespannt 
zu. »Wo stellt ihr euch an der Haltestelle hin?«, möchte der 
Berufskraftfahrer wissen. Drei von elf Händen schießen in 
die Luft: »Nicht so weit nach vorn!«, ruft jemand dazwischen. 
Mike Pitsch nickt zufrieden und stellt zwei orangene Pylonen 
für den ultimativen (Kn)autsch­Test in unterschiedlichem Ab­
stand an die Bordsteinkante. Pylone 1 wird erwartungsge­
mäß vom Bus erfasst – Pylone 2 kommt unbeschadet davon. 
Die Kinder freuen sich über die anschauliche Lehrstunde. 
Doch da geht es auch schon weiter im Programm. Das The­
ma ist ernst und der Eifer groß. Verkehrserzieher Pitsch ist 
seit fast zehn Jahren im Landkreis Zwickau unterwegs. »Es 
ist eine wunderbare und vor allem sinnvolle Arbeit«, erklärt er. 
»Wichtig ist, dass die Erstklässler und die neuen Fünftklässler 
gut vorbereitet ins Schuljahr starten.« Die Kinder lernen unter 
anderem, wie man sich gegenüber älteren Menschen verhält, 
was ein Notfallhammer ist und dass man das ungeliebte  
Käsebrot definitiv nicht hinter der letzten Sitzreihe entsorgt. 
In der Zwischenzeit hat Frau Vogel, die Klassenlehrerin, auf 
dem Fahrersitz Platz genommen und darf den Türöffner  
betätigen. »Wie steigen wir aus?«, ruft Mike Pitsch den Kin­
dern hinterher. »Genau. So wie wir eingestiegen sind – schön 
vorsichtig und in einer Reihe!«  busschule.vms.de
Das beschauliche Annaberg­Buchholz 
ist für seine »Kät« und den Weih­
nachtsmarkt berühmt. Doch für den 
August plant die Berg­und Adam­ 
Ries­Stadt etwas Besonderes. Sie  
will mit fabulix, dem 1. Internationalen 
Märchen film­Festival, Groß und Klein 
verzaubern. Marlene Petras vom Alt­
stadtfreunde Annaberg e.V. rührt zu­
dem schon seit dem Frühjahr die Wer­
betrommel für das alle vier bis fünf 
Jahre stattfindende Europäische Töpfer­
fest: »Wir zeigen in der gesamten Anna­
berger Altstadt, wie sich traditionelles 
und modernes Handwerk bereichern. 
Jeder Aussteller wird den Gästen et­
was Spannendes zeigen können.« 
Auch das Märchenfilm­Festival ver­
spricht Abwechslung: »Wir werden die 
Stadt in eine Märchenfilmkulisse ver­
wandeln«, erklären die Organisatoren. 
»Es gibt über 25 Filme zu sehen – da­
von eine Premiere. Stars wie Rolf 
Hoppe werden das Festival besuchen 
und das berühmte Studio Barrandov 
wird legendäre Kostüme ausstellen.«
 altstadtfreunde-annaberg.eu 
 fabulix.de
30. Dienstjubiläum: Peter Donat ist mit
der Drahtseilbahn in Augustusburg alt
geworden. Doch genau wie der jung 
gebliebenen Dame sieht man auch 
ihm die Zeit kaum an. Vielleicht sind 
es die gute Luft und die Kontrollgänge 
an den Schienen. »Es gibt wirklich viel 
zu tun«, sagt der 56­Jährige. »Vor allem 
die Sicherheit der Passagiere steht für 
mich und mein Team ganz oben auf 
der Liste.« Dafür beginnt jeder Tag  
unter anderem mit einer Probefahrt.  
Erst wenn diese erfolgreich absolviert  
wurde, gibt Donat die Freigabe.  
Die Drahtseilbahn untersteht recht­
lich gesehen dem Oberbergamt und 
da muss alles seine Richtigkeit ha­
ben. »Für mich ist es jetzt der sechste  
Betrieb in zwei unterschiedlichen  
politischen Systemen«, erklärt er  
verschmitzt. Der Dienstherr wird zur  
Nebensache, wenn er nur in der Nähe 
seiner Drahtseilbahn sein kann. Hier 
hat er schon als kleiner Junge seinem 
Vater an der Treppe zugewinkt. »Selbst 
nach 30 abwechslungsreichen Jah­
ren er lebe ich hier noch so manche 
Überraschung während meiner Arbeit!«
Busfahren will gelernt sein
Die Bergstadt macht sich fein 
Seilbahn verpflichtet
Der Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen bietet die Busschule gemeinsam mit den regionalen Verkehrsunternehmen den Schulen in den Landkreisen Mittelsachsen,  
Zwickau und Erzgebirgskreis an. Im Stadtgebiet Chemnitz ist die Chemnitzer Verkehrs-AG Ansprechpartner für diese praxisnahe Form der Verkehrserziehung. 
6. Europäisches Töpferfest 
4. – 6. August 2017 in der Altstadt 
1. Internationales Märchenfilm-Festival  
»fabulix« 23. – 27. August 2017 u.a. auf dem 
Markt, den Altstadtterrassen und im Gloria Kino 
Anfahrt: 
 Annaberg-Buchholz, unt. Bahnhof
 RB 80 (15 Min.  bis zum Markt)
 Annaberg-Buchholz, Busbahnhof
 210 (15 Min.  bis zum Markt)
Die Drahtseilbahn in Augustusburg rauscht 
schon seit über 100 Jahren mit zwei schmu­
cken Kabinenwagen den Hang des Schellen­
berges rauf und runter. Seit 1. Januar 2016 
liegt die Betriebsführung beim VMS.
Streckenlänge 1 239,8 m
Neigung im Durchschnitt 13,50 %
Spurweite 1 000 mm
Sitzplätze / Stehplätze 36 / 39









Einfach mal zu Fuß gehen, mit dem 
Fahrrad oder dem Bus fahren …  Das ist 
stressfrei und schont die Umwelt. Um 
diese Erfahrung selbst zu machen, lädt 
die Stadt Chemnitz gemeinsam mit ih­
ren Partnern zur »Europäischen Mobili­
tätswoche« ein. Besonders Kinder und 
Jugendliche stehen dabei im Mittel­
punkt, um bereits frühzeitig das Be­
wusstsein für Mensch und Natur zu 
wecken. Kindertagesstätten und Schu­
len können kostenfreie Angebote wie 
Malprojekte, Puppentheater, Stadt­
planung oder Entdeckertouren im 
Stadtzentrum nutzen. Einen bunten Ab­
schluss findet die Aktionswoche mit 
dem Mobilitätstag in der Chemnitzer 
Innenstadt. Beratungsangebote und 
Möglichkeiten zum Ausprobieren 
rund um Mobilität, Barrierefreiheit  
sowie Spiel und Sport warten auf 
neugierige Besucher. Und wer noch 
nie auf einem Segway oder Konfe­
renzrad unterwegs war – los geht’s!
Wer hilft mir, wenn ich im  
Bus oder in der Bahn etwas  
verloren habe? 
Bleiben Sachen in den Fahrzeugen 
zurück, werden diese zeitlich be­
fristet beim jeweiligen Verkehrs­
unternehmen verwahrt. 
Sollten Sie selbst einmal einen 
Schirm, ein Handy oder ein fremdes 
Portmonee finden, geben Sie es  
bitte beim Fahrper sonal ab – die  
Dinge werden dann ent sprechend  
weitergeleitet. Eine Auskunft zu 
Fundsachen erhalten Sie nur beim 
Verkehrsunternehmen selbst. Sofern 
Ihnen dieses nicht namentlich be­
kannt ist, hilft das VMS­Serviceteam 
gern weiter. Bitte teilen Sie in dem 
Fall Liniennummer, Tag und Uhrzeit 
der Fahrt mit.  
 vms.de/service/fundsachen
Chemnitz macht mobil 
Ihre Fragen – unser Antrieb
22. September 2017, 10:00 – 16:00 Uhr  
Chemnitzer Innenstadt: Rosenhof
  Infomobile von VMS und CVAG  
sowie Seniorenbusschule 
  »Offenes Klassenzimmer« mit unter­
haltsamen Themen rund um Mobilität
  Elektrofahrzeuge, Spezialräder, u. v. m. 
zum Ausprobieren
  chemnitz.de/emw
Bei Verlust, Beschädigung oder Verschmut­
zung der Kundenkarte ist eine Neu aus­
stellung möglich. Das kostet fünf Euro.  
Monatswertmarken werden hingegen 
nicht ersetzt. Aber: Bei Schülerverbund­
karten und personengebundenen Abon­
nements kann dies gegen eine Gebühr  
von 15 Euro auf Kulanzbasis erfolgen – die 
Entscheidung trifft das jeweilige Verkehrs­
unternehmen. Unsere Empfehlung: 
Nehmen Sie nur die jeweils gültige Monats­
wertmarke mit. Der richtige Ansprechpart­
ner für Zweit ausstellungen ist immer das 




ERSATZ FÜR KUNDENKARTE 
ODER WERTMARKEN 
Mein Name ist 
Nicole Beinlich.
Wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?
  0371 40008-88
14
Für die Landkreise Mittelsachsen, 
Zwickau und Erzgebirgskreis stellt der 
Zweckverband Verkehrsverbund Mit­
telsachsen (ZVMS) pro Schuljahr rund 
45 000 Genehmigungsbescheide aus. 
In diesen Tagen erhalten deshalb alle, 
die rechtzeitig den Antrag auf Teil­
nahme an der Schülerbeförderung 
2017 / 2018 gestellt haben oder deren 
Antrag sich automatisch verlängert hat, 
Post. Darin teilt der ZVMS mit, ob die 
Voraussetzungen erfüllt sind und wenn 
ja, bis wann der Eigenanteil zu über­
weisen ist. Nach dem Geldeingang 
wird der Fahrausweis beauftragt. Bleibt 
die Zahlung aus, wird kein Fahrschein 
ausgereicht. Für die öffent lichen Ver­
kehrsmittel bekommen die Schüler in 
der Regel am ersten Schultag ihre 
Schülerverbundkarte. Deshalb ist die 
Fahrt am Morgen ausnahmsweise auch 
ohne Fahrausweis möglich. Sofern die 
Beförderung im Ausnahmefall mit Taxi, 
Mietwagen oder Kleinbus erfolgt, gibt 
es vom ZVMS einen Berechtigungsaus­
weis. Dieser kommt rechtzeitig mit 
der Post nach Hause. Ändern sich im  
Laufe des Schuljahres persönliche Daten, 
wie beispielsweise Anschrift oder Nach­
name, dann bitte nicht vergessen, den 
ZVMS schriftlich darüber zu informieren. 
 vms.de/schuelerbefoerderung
Start für Schule und Ausbildung
Schülerverbundkarte
  Gültigkeit: Im gesamten VMS­Verbundgebiet 
  Anerkennung: In allen Bussen und Bahnen  
im Verbund (außer Fichtelbergbahn)
  Nutzung: Für Fahrten zur Schule /  
zur Ausbildung und für Freizeittrips
  Beantragung: Bis zum zehnten Kalendertag  
des Vormonats
  Vertragsdauer: Mindestens 12 Monate,  
Einstieg zu jedem Monatsersten
  Monatspreis: 44,00 Euro
Abo-Monatskarte Schüler / Azubi
  Gültigkeit: In der / den ausgewählten Tarifzone / n 
  Anerkennung: In allen Bussen und Bahnen  
im Gültigkeitsbereich
  Nutzung: Für Fahrten zur Schule /  
zur Ausbildung und für Freizeittrips
  Beantragung: Bis zum 10. Juli für das neue  
Schuljahr / bis zum zehnten Kalendertag  
des Vormonats
  Vertragsdauer: Ein Schuljahr / mind. 12 Monate
  Monatspreis: z. B. 33,30 Euro / eine Zone,  
55,80 Euro / zwei Zonen
  vms.de/tickets
Anträge und Formulare finden Sie unter:
  vms.de/service/downloads 




 Finanzen und 
Schülerbeförderung
Schüler und Auszubilden-
de sind im VMS günstiger  
unterwegs. Für sie gibt es 
Wochen- oder Monatskar-
ten zum ermäßigten Tarif. 
Alles, was sie dafür tun 
müssen, ist eine kostenlose 




25. – 27. August
CHEMNITZER STADTFEST 
Die Chemnitzer Innenstadt wird zur größ­
ten Festfläche der Region! Rund um  
Rathaus und Roten Turm, Stadthalle und 
Brückenstraße wird die Stadt zur Party­
zone. Attraktionen für Fami lien und jung 
gebliebene Erwachsene sorgen für Spaß 





Unter dem Motto »Miteinander, nicht Ge­
geneinander« präsentiert die Veranstaltung 
den Besuchern ein möglichst breites Spek­
trum der Verkehrssicherheitsarbeit und hält 
Angebote für alle Altersgruppen bereit. 
 landkreis-zwickau.de/
verkehrssicherheitstag
19. / 20. August
ALTSTADTFEST 
MITTWEIDA
Auf mehreren Bühnen in der Innenstadt wer­
den zahlreiche musikalische und kulinarische  
Leckerbissen angeboten. Ein Höhepunkt ist  
der historische Fahrzeugkorso am Sonntag.  
Es wird ein Streifzug durch die Fahrzeugtech­
nik vergangener Jahre präsentiert. 
 mittweida.de
12. / 13. August 
120. STRECKENGEBURTSTAG  
DER FICHTELBERGBAHN
Rund um die Fichtelbergbahn wird der  
120. Geburtstag der Schmal spurbahn mit 
vielen Sonderzügen und Sonderangeboten 
gefeiert. Das Fest ist einer der Höhepunkte 
beim 4. Erzgebirgischen Eisenbahn­ und 
Oldtimer­Erlebnissommer.
 fichtelbergbahn.de
7. – 9. Juli 
STADTFEST FRANKENBERG UND  
10. FRAMO- UND BARKAS-TREFFEN
Viele kulturelle Höhepunkte sorgen auf dem 
Frankenberger Marktplatz für Spaß und Unter­
haltung. Das Framo­Barkas­Treffen zählt inzwi­
schen um die 80 Fahrzeuge. Stadtmaskott­
chen FRÄNKI erwartet viele »Artgenossen« 
aus der näheren und weiteren Umgebung.
 stadtfest-frankenberg.de
11. – 13. August 
SOMMER-OLDIES- 
ZWÖNITZ 
»Herzlich willkommen« in Zwönitz zu einem 
tollen Wochenende voller Rock'n'Roll und 
Benzin in der Luft, mit fliegenden Röcken,  
Lederjacken und nostalgischen Fahrzeugen. 
Bestaunt werden können blankpolierte  
Oldtimer, hübsche Mädels und flotte Jungs.
 sommeroldies.zwoenitz.de
29. September – 1. Oktober 
20. SÄCHSISCHES LANDES- 
ERNTEDANKFEST IN BURGSTÄDT
Ein besonderer Anziehungspunkt ist der Bau­
ern­ und Handwerkermarkt. Mit ihren Ange­
boten tragen die Händler und Gewerbetrei­
benden dazu bei, dass der Markt zu einem 
attraktiven Schaufenster für Produkte und  
Waren aus dem ländlichen Raum wird. 
 stadtfest-burgstaedt.de
9. September
8. ZWIKKIFAXX – DAS GROSSE 
KINDER- UND FAMILIENFEST 
Die Freiluft­Mega­Sause am Zwickauer 
Schwanenteich ist eine unvergessliche 
Kombination individueller Angebote wech­
selnder Partner. Kinder bis 14 Jahre  
fahren an diesem Tag kostenfrei mit  
den Städtischen Verkehrsbetrieben.
 zwikkifaxx.de 
22. – 24. September 
8. TAGE DER INDUSTRIEKULTUR  
IN CHEMNITZ
Die achte Auflage der Tage der Industriekultur 
bietet in Früh­ und Spätschicht wieder interes­
sante Einblicke in Chemnitzer Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen und Museen für 
Jung und Alt. Die zentrale Veranstaltung  
findet in der schönherr.fabrik statt.
 chemnitz-tourismus.de
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Für die Unterstützung bei der Erstellung  
dieser Ausgabe bedan ken wir uns bei allen 
Mitwirkenden und Partnern.  
Redaktionsschluss: 30. Mai 2017.
Frankenberg,  
Bahnhof
 15 /  640, 642, 675 
Zwickau,  
Schillerstraße
 13, 23, 135, 138, 152 
Mittweida,  
Bahnhof
 RB 45 /  14 /  A, F 
Mittweida,  
Busbahnhof
 637, 642, 657 
Hohenstein-Ernstthal, Bahnhof
 RE 3, RB 30 /  126 
(kostenloser Pendelbus zum Sachsenring)
Zwönitz,  
Bahnhof
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